
die Zeichfiung,y | die der engliéche „Punch“
1m Jahre 1890 ach Bismarcks Entlassung
gebracht hatte ‚„„‚Der Lotse verläflsit das
Schiftf.°‘ Eın schicksalsschweres Wort!. Der
er  € Kanzler des >1{l Reiches steigt dieGeschichte Schiffstreppe herab 1Ns Lotsenboot; sein
Gesicht ıst verdüstert und gedankenschwer,Reın, (‚ustavr Adaolf: Dıe Béichsgrün- und hen lehnt sıch ıne Gestalt in prunk-dun ın Versaiılles. (Janus-Bücher, voller Phantasieuniform un mıt einem

€5) (93 5 München 1953, R. Olden- Kopfputz,; der halb Helm der Gardeküras-
bourg. DM 3,20 siere, halb Krone ist, ber die BrüstungIl Göhring, Martin: Bısmarcks EKrben und schaut dem Scheidenden gleichmütig18390— Deutschlands Weg VO.  - W il- und ahnungslos nach Diese Gestalt soll
helm D1S Adaol{£ Hıtler. (350 5 1eSs- ohl W iıilhelm darstellen. Ahnungslos,baden 1958, Franz Steiner. Br 15,60 anmaßend und on sich selbst eingenommen1871 wurde das eCUuU«cC Deutsche Reich 56- nımmt das Staatssteuer In die Hände Er

ründet. Die Kräfte, die auft ıne NEUEC versteht nıchts VO der feinen Kunst, CS
deutsche Einheit hinwirkten, Waren ber tik ZU treiben, und dıe Männer, die
schon vıele Jahrzehnte erke. Bereiıts sıch sammelt, sınd ebenfalls unerfahren un:
ıntier der Despotie Napoleons traäumten ungeschickt. Der Kaiser wiıll weıtgehenddeutsche Männer kommenden selber regleren. Miıt Volldampf voraus!
Reich nd hiıelten Ausschau, WIEe Ver- ın einer S ee voller Klıppen und Gefahren.
wirklichen ware. In den 40iger Jahren ID ıst erschütternd, W1e das rbe eines STO-schlugen dıe Wellen der KEınheitsbewegung Ben Staatsmannes VoO unfähigen Nachfol-
hoch och ührten s1e keinem Krgebnis. Jangsam aber unautfhaltsam vertan
Der eue deutsche Staat wurde TST geboren, wiırd, hıs das (Fespenst der Kınkreisungals Preufßen dıe ‚‚Revolution VO  - ben  . Deutschlands un die Kriegsgefahr bedroh-
vorantrıeb. Der große Meıiıster dieser Revo- ıch heraufsteigen. An allen europälischenlution wa  3 Bısmarck. Wıe dıe verschıedenen Höfen, in allen Staatsministerien lauern
Kräfte VO.  - ıhm benutzt wurden, wıevıiele Mıltrauen, Angst un: Furcht, Bünde und
Hındernisse Zz.u beseitigen Zn stark Machtblöcke bılden sıch und treiben dıe
das Altpreufßentum. ehbenso WwW1e süddeutsche Rüstungen VOTal,. Gegenseltiges Mißtrauen
Höderalisten und (bayrische) Partiıkularisten und Argwohn Iähmen ın den Krisenmonaten
dem Werke Bismarecks widerstrebten, w1€e des Jahres 1914 die Kabinette und
SOZUSaßeN hıs ZUr etzten Mıiınute alles ın kommt ZU ersten Weltkrieg durch die
Frage stand das schildert mıiıt großer Schuld aller
Sachkenntnis nd Anschaulichkeit der erf Am Verhängnis der Weimarer Republıkber Wenn INa die gewils wichtige Schrift weniger einzelneStaatsmänner schuld
gelesen hat, bleibt einem eine wesentliche als eine unselige Verkettung böser Um-
Frage unbeantwortet, j]a, sS1e wurde kaum tände die Härte des Versailler Vertrags,gestreift: voO 1871, dem Tage der Gründung dıe Weltwirtschaftskrise, der Ruhreinbruch
des preußisch-deutschen Reiches (18.Januar und schließlich dıe Kurzsichtigkeit der
1871 hıs 1945, dem Jahre, WO das Reıich demokratischen Parteıen. Die Republik hat
zugrunde ging und Preußen vernichtet eıne nAnzahl bedeutender Kanzler und
wurde, SIN noch nıcht einmal dreı Men- Mıniıster gehabt da{fßs S1E scheıterten, warschenalter, 98388 Jahre W ıe nıcht ihre eigene Schuld.
eın solcher Sturz in KUrzZer eıt möglich? utf dem Nährboden eines verelendeten
Es scheıint NS ZUu einfach, U die Epigonen Deutschlands wuchs dann dıe Unheilsaat
Bismarcks dafür verantwortlich machen, Adolit Hıtlers. Eıs erregt Grausen, INna.  b
W1e oft geschieht. Gab da keine Struk- S1C durch die Lesung dieses Buches W1e-
turfehler im Fundament des Bismarckischen der 1n jene Zeıt verse(tzt, das deutsche
Reichsbaues selber, verhängnisvolle Struk- olk VO.  b der Höhe einer Kulturnation ah-
turfehler? Und SCWaNn}n damals vielleicht turzte und ZU Spielball VO Verbrechern
nıcht eın Geist dıe Vorhand, der einem gu- wurde. Die furchthbaren Folgen kennen WIFT.
ten Gedeihen des eCcuenNn Staatswesens 5C- Man möchte wünschen, daß dieses uch
Tährlich war? Das ist 18808 hesorgte Frage. nıcht 198088 von UNSCIECH Lehrern und Frzie-
€  arl Jaspers hat dieser Sorge in seiner hern gelesen, sondern uch ın den SchulenJüngsten Kede In der Frankfurter Pauls- behandelt würde. Wır dürfen die Vergan-kırche Ausdruck gegeben, als Vo etzten genheit nıcht vergessen, soll die Zukunft
Jahrhundert als einem „Sso sehr In Kra Z besser gestaltet werden. Es ist ein Mahn-stellenden‘‘ sprach. buch zuvörderst für das deutsche olk

Il Martin Göhrings uch kann man WwW1e aber uch für dıe S1ıegermächte. A
eine Weiterführung der Schrift Reins be- Wır haben hben bereıts darauf hingewl1e-trachten. Er geht die Entwicklung des Bis- SeCNH, dafß die Frage, W1e der ın der
marckreiches durch bis seinem Unter- Geschichte beispiellosen Katastrophe kom-
5ang 1945 Vor der ersten Textseıite steht men konnte nıcht belı den Epigonen Bıs-
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marlcksjf ; Halt ma‘chen dürfe Göi1rin‘g geht und ‘S;)ziéli)olitii{" ın _éoziall__;bnsefygtifem
1U iın der Tat darüber n1iNAauUs. Kır prüft cdie Sınne durchgesetzt hätten.
Grundmauern 'der Bismarckschen Staats- Der hellsichtige, kundıige Soiioloée TE

eigentlıch vorhanden SEWESCH ın Hermannschöpfung und findet: ‚„‚Das Reich war nıcht
wahrhaft in S1C. fest gefügt.. Hs gab kein W agener, der zugleich gewandter Zeitungs-
verfassungsmäß1iges machtpoliıtisches Ge-. schreıber, Urganısator un Parlamentarier
gengewicht SCcCRCH dıe außenpolitischen Sei- War. Man könnte ıhn eigentlich einen könig-
tensprunge des Monarchen und dıe Intrı- lıch gesinnten Jakobiner. nenNNnNenN; denn er

WAar gene1gt, der Krone diktatorische oll-SCcH am Hofe und ın den Kabinetten Wır
machten Zz.u überlassen, wenn S16 19888 diemöchten noch weıter gehen. nd der ert.

gibt ulls selber den Fingerzeig dafür, indem sozlale Revolution den 1aiberalismus
Vossler zıtiert: dıeser hıelt das NEUEC polı- emacht hätte Und D WAar uch SONStT Ul-

tische Gebilde Tür etwas ‚„„sehr Unbehag- ekümmert 1 der Wahl seiner Miıttel, über-
lıches, geradezu Beängstigendes‘‘. nd die- zeugtl, da{fß ın guftes Ziel jedes Mittel recht-
SCS unbehaglıche Gebilde Ikonnte 19808 durch fertige. Von den Konservatıven immer mehr

ım Stich gelassen und angefeindet, derein meisterhafiftes Spiel zugleich mıiıt ‚„„Tünf
Kugeln‘‘, durch eıne überragende mächtigen lıberalen Kront gegenüber alleın
Staatsführung Tlott gehalten werden gelassen, suchte seinen letzten Halt 1MmM-
multe INall da nıcht eigentlich für seine mehr hbel den Vertretern der Macht.
Zukunft VOo ersten JTage 2881 das Schlımmste Und das wWwWAar schließlich Bismarck, den
fürchten? Denn überragende Staatsmän- selıt Jahren kannte. Er wurde Bismarcks

Miıtarbeiter, Vortragender Rat ımner gibt ın jedem Volke 30088 als Ausnah-
Ministerium. ber Se1IN Ziel konnte er nıcht[NECI),. Der ert sagt VOILL Caprıvı un

Bethmann-Hollweg, daflß G.1€ ‚„„‚gewissenhafte, erreichen. Der König wollte ihn gar nıcht
integre aturen®“ SCWESCH selen (303 Und empfangen, und Bıismareck ne1igte War ZU

doch g1ng uch uıuntier ıhnen bergab. Lag revolutionären ebrauch der Macht auf
Iso nıcht schon ın der Weise, W1€e das NEUC dem Gebiet der preußischen Außenpolitik,

glaubte aber nıcht, S16 gleichzeıt1g auch 88lDeutsche Reich entworien un geschmiedet
der inneren Front einsetzen xönnen. ‚„Inwurde, der Ansatz seinem Sturze%

F.Klenk der sozlalen Frage trennte.. beıde Männer
eigentlich eın Jahrhüundert. Bismarck AVUT-=-Saäe‚ Ü)olfgafig: V’Herrflann Wagener zeite 1n vielem noch ım 8. Jahrhundert,

und SEeIN Verhältntiıs zu_ Bısmarck. während W agener schon den korporatiıven
Staat des 20. Jahrhunderts vorwegnahm”Eın Beıtrag ZU. Geschichte des konser-

vatıyen Sozilalısmus. (16% S JTübıngen
ziellen und moralischen Ruimin.:

Schließlich endete Wagener 1m fınan-
19583, Mohr-(Tübinger Studiıen ZUX
Geschichte und Politik Nr 9) D 16.50 Fıne außerst wichtige und Anfoch Tf

Bestand VO.  s und hundert Jahren ıne SC- reiche Studıie. G K1en'k
schichtliche Möglıchkeıt, die Arbeiterfirage
auf sozial-konservatıve Weise lösen?
W enn ja, dann hätte die Abwanderung des Der ‘ Mensch ın Ost un West
Prole“arıats 1Ns sozialistisch-kommunistische
Lager verhındert werden und dıe I1 GrifJjith, Erne$t Wie"_Ä‘l_nerika
deutsche und europälische 'Entwicklung 1ın giert WIırd. Das RKegierungssystem der
andere Bahnen gelenkt werden können. USA Mıt einem Nachwort ‚xn Deutsch-

Die Aussichten der Sozialkonservativen ]Jand ıst fast alles anders®‘ VO.  = Prof. Dr.
WAarTrell von vornherein insofern schlecht; Hermann Brill (240 S.) Wiıesbaden
als fast dıe gesamte führende Bürgerschicht 1958, Rheinische Verlags-Ansts{11itf Leinen
ıberal und nıcht 1Ur dem Manchester- M  ‚
ogma [(0)001 freıen Spiel der Kräfte hul- Amerıka ist heute politischer Vorkämpfer
dıgte, soöndern überdies als ine Selbst- In der Welt für Freiheıit und Menschen-
verständlichkeıt ansah, daflß Gesetzgebung würde, die große westliche Weltmacht, ohne

dıe der Auseinandersetzung mıt den Ideo-und Justiz dıe Unternehmer begünstigten.
Gegenüber der bürgerlich-liberalen Abwehr- logıen der Unfreıiheit und iıhren bedroh-
front hätte auch ıne geschlossene un Lichen wirtschaftlichen und polıtischen
ein1ge konservatıv-sozlaile Parteı nıcht leicht Kräften der machtmäßige Rückhalt fehlen
gehabt. Aber iıne solche gab. Sar nıcht: würde. |DS ist daher eın Dienst für

uns alle, u1lls eın uch zugänglich INa-die preußischen Konservatıven wAarTen —

chen, das darüber- spricht, „„Wwl1e Amerikafähig, dıe sozıale Frage ın iıhrem eigent-
lıchen W esen uch 1Ur verstehen, un reglert wird”®, Ernest Griffith, der Leı-
noch wen1ger gewillt, große Opfer brın- ter der Informatıions- un Dokumentenzen-
SCn Es hätte NUr eınen Weg gegeben; dafiß trale des amerikanıschen Kongresses und
sıch ein1ge weitsıchtige und führende — Universitätsprofessor, hielt der Oxftior-
zialkonservatıve Soziologen und Fachleute der Universität . über obıiges Thema -Vor-

Jesungen. Später arbeıtete seıne Gedan-mıt der Staatsmacht verbunden un durch
1ne Revolution vVvon oben dıe Wirtschafts- ken der yorliegepde;l Studie aus‚T
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